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INHALT
In den nächsten Monaten stehen für Europa wichtige Weichenstellungen bevor.
Am 7. Juni wird das Europäische Parlament neu gewählt und anschließend die
künftige Kommission ernannt.

Das Europäische Parlament (EP)
n ist gemeinsam mit dem Rat Mitgesetzgeber bei ca. 75% der Rechtsakte in der

Gemeinschaft,
n beschließt das EU-Budget,
n wählt den Kommissionspräsidenten und verfügt über Kontrollrechte gegen-

über den Institutionen.

Das EP hat in der vergangenen Legislaturperiode für ArbeitnehmerInnen und
KonsumentInnen überwiegend richtige und wichtige Korrekturen zur Binnnen-
marktdoktrin von Kommission und Rat vorgenommen. Die Dienstleistungsricht-
linie, wo die Abgeordneten das Herkunftslandprinzip verhindert haben, hat sicher
am meisten Aufmerksamkeit erregt. Bei der derzeit in Verhandlung befindlichen
Arbeitszeitrichtlinie haben sich die europäischen VolksvertreterInnen gegen das
Opt-Out und damit gegen ein europäisches Arbeitsrecht à la carte und für stren-
gere Bestimmungen bezüglich der Vereinbarkeit von Beruf und Familie ausge-
sprochen. Im Oktober 2008 hat das EP auf Grundlage des Initiativberichts des
schwedischen Abgeordneten Anderson eine Resolution, die der arbeitnehme-
rInnnenfeindlichen Rechtsprechung des EuGH offen entgegentritt, verabschie-
det.

Die AK fordert die EU-Parlamentarier auf, der Stärkung der sozialen Dimension
einen zentralen Stellenwert zu sichern. Darüber soll im Rahmen dieser Veranstal-
tung diskutiert werden.

Die Forderungen der AK wurden den Kandidatinnen zum Europäischen Parla-
ment übermittelt. http://wien.arbeiterkammer.at/bilder/d97/AKForderungen.pdf

PROGRAMM
16.00 Uhr Eröffnung

Herbert TTuummppeell, 
Präsident der AK Wien

Anschließend Podiumsdiskussion

Evelyn RReeggnneerr (SPÖ)

Theresa PPhhiilliippppii (ÖVP)

Ulrike LLuunnaacceekk (Grüne)

Hans-Peter MMaarrttiinn (Liste HPM)

Moderation: Margaretha KKooppeeiinniigg (Kurier) 

ANMELDUNG
Um Anmeldung bis 20. Mai 2009 wird gebeten:
per E-Mail: vera.ableidinger@akwien.at
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